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VORTEILE & NUTZEN STARKE ZAHLEN
22 78

391,3

7.071
484

Träger Pfl egeeinrichtungen

ZIELE & AUFGABEN
Erhaltung und Erweiterung der Gestaltungs-
möglichkeiten der Kommunen bei der Altenhilfe 
im Interesse einer optimalen Daseinsvorsorge

Verbesserung der fi nanziellen Unterstützung
durch den Freistaat Bayern

Förderung des Know-how-Transfers und der gegen-
seitigen Unterstützung zwischen den kommunalen
Trägern

Vertretung der kommunalen Altenhilfe-Interessen – 
durch enges Zusammenwirken mit den kommunalen 
Spitzenverbänden – gegenüber den Sozialhilfe-
trägern, den Pfl egekassen, den Wohlfahrts-
verbänden, den Verbänden privater Pfl egeheime 
und dem Freistaat Bayern 

EVENTS & PROJEKTE
Arbeitskreise: Benchmark, Einkauf, IT, Marketing, 
Personal, QM, Verpfl egung

Pfl egerechtstag

Jahrestagung

Fortbildungen und Seminare 

KONTAKT 
Ulrich Gräf
Mobil: 0171 5308893
ulrich.graef@allgaeupfl ege.de

Indira Schmude-Basic
Telefon: (0911) 21531 - 802
indira.schmude-basic@stadt.nuernberg.de

Prof. Dr. Alexander Schraml
Mobil: 0178 8044215
alexander.schraml@kommunalunternehmen.de

oder über die Geschä�tsstelle der KABayern
(s. Rückseite).

7.785

Mio. € Jahresumsatz

Beschä�tigte Auszubildende
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Die Vorstände der KABayern: Ulrich Gräf, Indira Schmude-Basic, 
Prof. Dr. Alexander Schraml

Gemeinsame Lösungsansätze werden erarbeitet,
um zusammen den strukturellen Veränderungen
in der Altenhilfe, der gesetzgeberischen und
demografi schen Entwicklung mit Engagement
und Kreativität zu begegnen.

Intensive Vernetzung der Mitglieder fördert
einen Informations- und Erfahrungsaustausch
in allen wesentlichen Handlungsfeldern und
stärkt damit die Wettbewerbsfähigkeit.

O� enheit und Transparenz prägen die Zusammen-
arbeit der Kolleginnen und Kollegen.

Aufgrund der engen Verbundenheit mit dem 
Bundesverband der kommunalen Senioren- und 
Behinderteneinrichtungen e.V. (BKSB) profi tieren 
wir von dessen vielfältigen Angeboten und nehmen 
Einfl uss auf die Bundespolitik.


